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Eingangsbereich des Grand Egyptian Museum GEM: 
Wir beginnen unseren Aufenthalt in Kairo mit dem Besuch des GEM, das als «Ägyptens neues Wunder» bezeichnet wird und Anfang November 
2025 nach jahrelangen Verzögerungen eröffnet worden ist. Das Museum der Superlative setzt hinsichtlich Objekte und Ausstellungsfläche neue 

aŀǎǎǎǘŅōŜΥ мллΩллл hōƧŜƪǘŜ ǎƛƴŘ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ CƭŅŎƘŜ Ǿƻƴ мтл CǳǎǎōŀƭƭŦŜƭŘŜǊƴ Ȋǳ ōŜǿǳƴŘŜǊƴΦ 



In der Eingangshalle des GEM: 
Eine über 10 m hohe Statue des Pharaos 
Ramses II. (Regierungszeit: 1279-1213 v.Chr.*) 
begrüsst die Besucherinnen und Besucher.
Die Zahlen nach den Königsnamen bezeichnen immer 
die Regierungsjahre der jeweiligen Pharaonen. 



Galerie der Königsstatuen im GEM:
Die Galerie mit ausgewählten Statuen von Pharaonen führt in die 

Ausstellungshallen des Museums.



Blick in die Eingangshalle und in die Galerie der 
Königsstatuen im GEM: Die gläsernen Brücken 
verbinden verschiedene Museumsbereiche 
miteinander und können durchaus den Eindruck 
einer Flughafenhalle vermitteln. 



Blick vom Eingang in die Ausstellungshallen des GEM zu den rund 2 km entfernten Pyramiden von Giza:
Auf dem Gelände dazwischen soll ein Hotelresort der Luxusklasse entstehen.



Sitzstatue des Königs Chephren(um 2570-2530 
v.Chr.), Erbauer der mittleren Pyramide von Giza:
In den zahlreichen Ausstellungshallen des 
Museums verteilen sich die Besucherinnen und 
Besucher, so dass man ganz unvermittelt einem 
König allein gegenüberstehen kann.



Vitrine mit Statuen und Stelen des Alten Reiches (um 2700-2200 v.Chr.): 
Einzelne Vitrinen sind mit Objekten angefüllt und gleichen fast einem Schaulager. Den Verantwortlichen des 
GEM ging es auch darum, möglichst viele Stücke aus den Beständen ägyptischer Museen zu zeigen; darunter 
befinden sich zahlreiche Exponate, die noch nie ausgestellt waren.



Die neueröffneten Ausstellungshallen von Tutanchamun im GEM:
Die meisten Besucherinnen und Besucher begeben sich direkt zu den Schätzen, die 1922 im Grab des jung verstorbenen 
Pharaos Tutanchamun (um 1332-1323 v.Chr.) im Tal der Könige gefunden wurden und die nun erstmals alle ausgestellt sind.



Vitrine mit den Totenfiguren des Tutanchamun: 
Diese wurden in kleinen Schreinen (wie unten links zu sehen) aufbewahrt 

und sollten bei Bedarf für den Pharao die unangenehmen Arbeiten im Jenseits übernehmen. 



Die drei hölzernen und mit Goldfolie überzogenen Ritualbetten des Tutanchamun im GEM:
Sie waren in der Vorkammer des Grabes aufgestellt und gehörten zu den ersten Objekten, welche der englische Archäologe 

Howard Carter im November 1922 beim Betreten der Grabanlage sah.



Äusserster Sarg des Tutanchamun im GEM:
Die drei Särge des Pharaos gehören zu den grössten Besuchermagneten des Museums.



Mittlerer Sarg des Tutanchamun im GEM:
Der mittlere und äussere Sarg des Pharaos sind aus Holz gearbeitet, mit Gold überzogen und mit Einlegearbeiten aus 

Halbedelsteinen und Glaspaste dekoriert. 



Innerster Sarg des Tutanchamun im GEM:
Der mumifizierte Körper des Königs lag im innersten Sarg, der vollständig aus Gold gearbeitet ist und 110,4 kg wiegt. 



Detailaufnahme des innersten, goldenen Sarges des Tutanchamun.



Goldmaske des Tutanchamun im GEM:
Die berühmte Maske lag unmittelbar auf dem Gesicht des verstorbenen Pharaos. Sie ist aus Gold gearbeitet und mit Lapislazuli, 

Karneol, Quarz, Obsidian, Türkis und Glaspaste verziert. 



Barke des Cheops im GEM:
In einem Nebengebäude des Museums ist die «Sonnenbarke» des Cheops (um 2620-2580 v.Chr.), Erbauer der höchsten Pyramide von Giza, 
zu bewundern. Die Barke aus Zedernholz wurde 1954 in einem Schacht neben seiner Pyramide gefunden und war bis vor wenigen Jahren in 

einem eigens über dem Schacht errichteten Museum ausgestellt, das mittlerweile abgebrochen wurde.



Das Pyramidenplateau von Giza: 
Nach dem Besuch des GEM und einem stärkenden Lunch fahren wir nach Giza. Der neue Eingangsbereich zu den Pyramiden liegt beim früheren 

Panorama Point. Von hier aus werden die Besucherinnen und Besucher mit Bussen zu den Pyramiden gefahren. Im Hintergrund ist die 
Millionenmetropole Kairo zu sehen, die sich den Pyramiden immer mehr annähert.



Die Cheops-Pyramide:
Mit einer ursprünglichen Höhe von 146,6 m ist sie die höchste Pyramide Ägyptens. 2,5 Mio. Steine mit einem Durchschnitts-
ƎŜǿƛŎƘǘ Ǿƻƴ ƧŜ нΣр ǘ ǿǳǊŘŜƴ ǾŜǊōŀǳǘΦ {ŎƘŅǘȊǳƴƎŜƴ ƎŜƘŜƴ Ǿƻƴ ƳŀȄΦ нрΩллл !ǊōŜƛǘŜǊƴ ŀǳǎΣ ŘƛŜ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ŀƳ tȅǊŀƳƛŘŜƴōŀǳ ǘŅǘƛƎ 
waren. Die genaue Vorgehensweise beim Bau bleibt umstritten.



Der Sphinx in der Abendsonne:
Der 73,5 m lange «Hüter der Pyramiden» ist aus dem anstehenden Gestein gearbeitet und verkörpert als Mischgestalt aus Löwenkörper mit 

Menschenkopf eindrücklich die Macht des Pharaos.


